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Bürger gedenken der Opfer der Pogromnacht
bens in Werl und der zu-
nächst fehlenden Aufarbei-
tung berichtet. In der gesam-
ten Werler Innenstadt hat
Beate Drolshagen von den
Grünen – wie jedes Jahr – die
Gedenktafeln sowie Stolper-
steine gesäubert und Blumen
niedergelegt.

der Schriftzug mit dem Na-
men der Familie an der Fassa-
de entfernt worden. Zur Ver-
anstaltung war auch Bürger-
meister Torben Höbrink er-
schienen. Dr. Hans-Jürgen Za-
cher aus Hilbeck hat, genau
wie Lothar Drewke, etwas zur
Geschichte des jüdischen Le-

nen hatten Kerzen und weiße
Rosen dazu installiert.

Lothar Drewke hatte ein
Schild gemalt, was auf das
Wohnhaus und die Fleische-
rei der Familie Stern hin-
weist. Bei der Renovierung
des Hauses, das nicht unter
Denkmalschutz steht, war

am Montag von den Grünen
initiierten Veranstaltung in
Büderich waren zehn Bürger
gekommen.

Stolpersteine
Katharina Rittinghaus hat die
fünf Stolpersteine der Fami-
lie Stern gesäubert, die Grü-

Werl/Büderich – In Werl und
den Ortsteilen gedachten am
Montag Werler der Opfer der
Pogromnacht am 9. Novem-
ber 1938. Dabei handelte es
sich um vom nationalsozialis-
tischen Regime organisierte
und gelenkte Gewaltmaß-
nahmen gegen Juden. Zu der

Moment mal...

Auf der Lauer am Stadtwald... FOTO: SCHOPLICK

Die Grünen luden in Büderich zur Pogrom-Gedenkfeier ein. FOTOS: KUBATH Auch auf der Steinerstraße wurden die Steine gesäubert.
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Elternsprechtag
per

Videokonferenz
Werl – Die Elternsprechtage
der Ursulinenschulen finden
statt – allerdings fernmünd-
lich, teilen die Einrichtungen
mit. Am Donnerstag, 12., und
Dienstag, 17. November, sol-
len die Gespräche nachmit-
tags möglichst per Telefon
oder auf besonderen Wunsch
auch als Videokonferenz im
Schulportal oder über die
Software „Zoom“ abgehalten
werden. Zur Terminplanung
wählen die Eltern sich auf
dem Schulportal der Werler
Ursulinenschulen ein und
tragen einen Gesprächster-
min bei den entsprechenden
Lehrern ein – eine Anleitung
dazu finden sie auf der Home-
page. Zum vereinbarten Zeit-
punkt ruft der Pädagoge an.

„Von unserer Seite haben
wir auf die veränderten Rah-
menbedingungen reagiert,
indem wir die jeweiligen Ter-
mine um eine Stunde verlän-
gert haben“, so Konrad Beck-
mann, Leiter des Gymnasi-
ums. Dazu werde es nötig
sein, am Dienstag, 17. No-
vember, den Unterricht für
alle Schüler bereits nach der
fünften Stunde um 12.10 Uhr
zu beenden. Für Gesprächs-
anliegen, die mehr Zeit in An-
spruch nehmen können oder
die nach Meinung der Eltern
eine reale Begegnung erfor-
dern, bitten die Schulen da-
rum, per E-Mail Kontakt mit
den betreffenden Lehrern
aufzunehmen. Die entspre-
chenden Adressen finden
sich ebenfalls auf der Home-
page www.ursulinenschulen-
werl.de.

WAS WANN WO

NOTDIENST ÄRZTE
Zentrale Notfallnummer:
116117
Zahnärzte: Service-Hotline:
01805-986700.
Kinderärzte: Notfallnummer
116117. Notdienst 17 bis 19
Uhr: Dr. Deisel Windmühlen-
weg 22, Soest, Telefon 02921/
36510.

APOTHEKEN
Bären-Apotheke an der Basilika,
Am Markt/ Walburgisstr. 52,
Werl, Telefon 02922/803010.

MÜLLABFUHR
Heute: Restmüll und Biomüll
Tour 8, Gelber Sack in Werl
Stadt und Ostuffeln.
Morgen: Restmüll Tour 9+10
und Biomüll Tour 4, Gelber Sack
in Büderich, Holtum, Budberg,
Hilbeck, Sönnern, Niederberg-
straße und Oberbergstraße.

Werl – Durch die Zeitumstel-
lung und die damit verbun-
dene frühere Abenddämme-
rung beginnt die Frauenhil-
fe in den Wintermonaten
wieder um 15 Uhr. Bis circa
16.30 Uhr treffen sich die
Frauen heute im Haus der
Begegnung. Sie sollten sich
warm anziehen und eine
zusätzliche Jacke mitbrin-
gen, da zwischendurch im-
mer wieder gelüftet wird.

Treffen der
Frauenhilfe

Werl – Auf dem Radweg an
der Büdericher Bundesstra-
ße stießen am Dienstag ge-
gen 8.20 Uhr zwei Radfahre-
rinnen zusammen. Eine 39-
jährige Frau aus Werl war
mit dem Rad in Richtung
Büderich unterwegs. „An ei-
ner Kreuzung, nahe der Au-
tobahnauffahrt kreuzte sie
die Straße, um auf den Rad-
weg zu fahren. Dort stieß
sie mit einer entgegenkom-
menden 17-jährigen Werle-
rin zusammen“, teilt die Po-
lizei mit. Beide Frauen
stürzten nach dem Zusam-
menprall. Die 17-Jährige
verletzte sich dabei leicht
und wurde mit dem Ret-
tungswagen ins Kranken-
haus gebracht. Die 39-Jähri-
ge blieb unverletzt. Den an
den Rädern entstandenen
Schaden schätzt die Polizei
auf 100 Euro.

Radfahrerin
verletzt sich

Werl – Die Propsteikirche ist
wieder tagsüber zum Gebet
geöffnet. Der Livestream ist
fertig installiert: Nach den
Monaten des Provisoriums
haben Gläubige jetzt die
Möglichkeit, die Sonntags-
gottesdienste aus der Prop-
steikirche dauerhaft zuhau-
se oder im Krankenhaus zu
schauen. Die erworbene An-
lage wurde bisher zur Hälfte
aus Spenden finanziert. An
Wochenenden werden die
Vorabendmesse um 18.30
Uhr und das Hochamt um
11.30 Uhr übertragen. Vor-
gesehen ist auch die Über-
tragung von Weihnachts-
gottesdiensten. Die Anzahl
der Christmetten 2020 wird
in fünf Pfarrkirchen verdop-
pelt, in Sönnern wird es ei-
ne Christmette in der Schüt-
zenhalle geben und in der
Propsteikirche wird am
24. Dezember um 23 Uhr ei-
ne dritte Christmette in St.
Walburga angeboten. Ein
Anmeldesystem für alle Hei-
ligabend-Gottesdienste in-
klusive Krippenfeiern wird
am Monatsende bekannt ge-
geben. Für die Finanzierung
des Livestreams, für die es
keine Kirchensteuermittel
gibt, werden weitere Spen-
den angenommen. Den
Livestream erreichen Inte-
ressierte im Internet unter:
propstei-werl.de und dann
per Klick auf: „Live-Übertra-
gung Gottesdienste“.

„Weihnachten trotz Coro-
na“ – unter diesem Titel hat
das Erzbistum Paderborn ei-
nen neuen Fonds für die Kir-
chengemeinden angeboten.
Der Propstei ist eine finan-
zielle Förderung von zahl-
reichen musikalischen Ini-
tiativen und Ereignissen in
der Advents- und Weih-
nachtszeit zugesagt wor-
den, damit die Sonntagsgot-
tesdienste, die im Internet
übertragen werden, trotz
der Corona-Einschränkun-
gen attraktiv gestaltet wer-
den können.

Außerdem dient das der
kleinen solidarischen Un-
terstützung einzelner Be-
rufsmusiker, die keine Fest-
anstellung haben.

Gottesdienste
aus der Propstei
im Internet

Verein schützt seit 20 Jahren vor Gewalt
Broschüren regen dazu an, den eigenen Handy-Konsum zu überdenken

ter von sechs bis 16 Jahren
durchgeführten Projekten zu
den Themen Deeskalation,
Selbstbehauptung, Mobbing
und ungeplanter Schwanger-
schaft ein neues Projekt zu
starten. Mit dem sollten El-
tern und Multiplikatoren wie
Lehrer und Erzieher gezielt
über die Auswirkungen der
Handynutzung auf die Ent-
wicklung von Säuglingen,
Kleinkindern sowie Kindern
und Jugendlichen im Schulal-
ter hingewiesen und infor-
miert werden.

Weitere Informationen
zu G.I.P. Werl sind auch
über die Homepage
www.gip-werl.de erhältlich.

Einkaufsgutschrift über 20
Euro im heimischen Möbel-
haus wird sicherlich nicht
vorrangig der Säugling be-
dacht, gilt es doch, die gesam-
te junge Familie in den Blick
zu nehmen.

Genau aus diesem Grund
hat der Verein G.I.P. die Neu-
geborenen als jüngste „Ziel-
gruppe“ ausgewählt und sich
mit dem Thema der
Smartphone-Nutzung von El-
tern und Kindern dem Begrü-
ßungspaket angeschlossen.

Vor Ausbruch der Corona-
Pandemie hatte der Verein
G.I.P. geplant, im Zusammen-
hang mit dem diesjährigen
20-jährigen Vereinsbestehen
neben den für Schüler im Al-

neugeborenen Mädchen und
Jungen sowie ihre Eltern und
Geschwister. Neben einem
persönlichen Anschreiben er-
halten die jungen Familien
ein Paket aus Präsenten und
Gutscheinen, die direkt für
das Baby ausgewählt wurden,
während andere Inhalte als
Geschenk für die gesamte Fa-
milie gedacht sind.

Neugeborene als
jüngste Zielgruppe

Mit dem Jahresgutschein
für die Stadtbücherei sowie
einem Eintritt in das Freizeit-
bad für die gesamte Familie,
der Vergütung für 100 Kilo-
wattstunden Strom und einer

und zu überdenken, und wir-
ken sich so unmittelbar auf
das Neugeborene aus. Gleich-
zeitig erhalten die Eltern so
im Rahmen der Neugebore-
nenbegrüßung auch viele In-
formationen rund um den
Verein G.I.P., mit dem Kinder
und Eltern im Laufe der
Schulzeit durch die bereits
etablierten Projekte voraus-
sichtlich in regelmäßigen Ab-
ständen weiteren Kontakt ha-
ben werden, so sie denn wei-
terhin in Werl wohnhaft
sind.

Bereits seit mehr als zehn
Jahren begrüßt der Bürger-
meister der Wallfahrtsstadt
Werl in Kooperation mit hei-
mischen Unternehmen die

VON THOMAS NITSCHE

Werl – Der Werler Verein
G.I.P. (Gewaltintervention
und -Prävention) ist vor 20
Jahren gegründet worden.
Die Feierlichkeiten zum run-
den Geburtstag konnte we-
gen der Corona-Krise nicht
ausgerichtete werden, sollen
allerdings im kommenden
Jahr nachgeholt werden.
Ebenso kamen die anstehen-
den Projekte des Vereins in
diesem Jahr nicht wie ge-
wohnt zum Zuge.

Bei der Mitgliederver-
sammlung von G.I.P. infor-
mierten der Vorsitzende Dr.
Wolfgang Gossmann und Ge-
schäftsführerin Iris Bogdahn
über das neue Projekt
„Smartphone-Nutzung von
Eltern und Kindern sowie de-
ren Auswirkungen auf die
Entwicklung im Kleinkind-,
Kindes- und Jugendalter“.

Da das neue Projekt nicht
wie geplant mit einer Auf-
taktveranstaltung an den
Start gehen konnte, hatte
sich der Vereinsvorstand im
Sommer dazu entschlossen,
das Thema im Rahmen der
städtischen Neugeborenen-
begrüßung aufzugreifen.
Drei themenbezogene Bro-
schüren und ein Anschreiben
vom Vorsitzenden werden
ins Paket der Neugeborenen-
begrüßung mit hinein gehef-
tet.

Die Broschüren regen dazu
an, den eigenen Umgang mit
dem Handy zu betrachten

Der Vorstand des Vereins G.I.P. (von links): Wolfgang Gossmann, Ingeborg Voss-Heine, Peter Hörster, Iris Bogdahn und
Klaus Eickenbusch. FOTO: NITSCHE
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